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Kommentiertes 
Vorlesungsverzeichnis  
Seminar für Ur- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 
 
Wintersemester 2026/27 
 
Vorbemerkung: 
 Sofern nicht anders vermerkt, beginnen alle Veranstaltungen in der Woche vom 19. Oktober 2026 (KW 43) 
 Für Voraussetzungen und Leistungsnachweise zu den einzelnen Veranstaltungen siehe die entsprechenden Modul-

kataloge; ggf. Bekanntgabe durch Dozenten zu Semesterbeginn 
 
Prof. Dr. Peter Ettel 
 

Vorlesung: Einführung in die Vorgeschichte  UFG 100 
Zeit: Do 10–12 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Vorlesung führt in die Vorgeschichte ein, den Zeitraum vom Neolithi-
kum (etwa 5500 v. Chr.) über Bronze- und Eisenzeit bis zu den Kelten und Germanen. Grundlegendes Wissen zu den 
einzelnen Perioden sowie Quellenarten (Gräber, Siedlungen, Horte und Zentralorte) wird vermittelt, wichtige Fundplätze, 
Grabungen, aktuelle Funde, vor allem aus dem deutschen und mitteleuropäischen Raum werden vorgestellt. 
 
Hauptseminar: Burgen und Zentralorte in der Vor- und Frühgeschichte  UFG 310, UFG 810 
Zeit: Do 14–16 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Was sind zentrale Orte? Wie werden Zentralorte definiert? Wie kommt 
es zur Ausprägung von Zentralorten? Wie ist die Entwicklung von Zentralorten, speziell auch von Burgen zu Zentralorten? 
Diese und andere Fragestellungen sollen anhand von ausgewählten mitteleuropäischen Fundplätzen aus der Vor- und 
Frühgeschichte diachron untersucht und hinterfragt werden. 
 
Übung: Formenkunde Frühgeschichte  UFG 230 
Zeit: Do 12–14 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die formenkundliche Übung wendet sich an Studienanfänger und Stu-
dierende vor allem im Bachelorstudium. Sie soll einen Überblick bieten über das archäologische Sachgut der Perioden 
des Früh- und Hochmittelalters. Anhand von Fundmaterial aus der Sammlung und aus Forschungsprojekten wird die Be-
schreibung und Zeichnung wichtiger Keramik- und Metallformen eingeübt und ihr kulturhistorischer Kontext besprochen. 
 
Kolloquium: Kolloquium der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie  UFG 700, UFG 1100 
Zeit: Do 18–20 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a, Termine und Zeit siehe Kolloquiumsplan | Das Kolloquium richtet sich an 
alle Studierenden der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie, insbesondere mit Bachelorarbeiten, Magister- und Dis-
sertationsprojekten – darüber hinaus sind Interessierte herzlich eingeladen. 
 
Prof. Dr. Clemens Pasda 
 

Vorlesung: Jungpaläolithikum  UFG 210, UFG 310, UFG 600, UFG 601, UFG 800, UFG 820, UFG 901 
Zeit: Mo 8–10 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Im dritten Teil des viersemesterigen Vorlesungszyklus werden Chrono- 
und Archäostratigraphie des späten Jungpleistozäns in Europa vorgestellt. Zusätzlich werden Informationen zu Operati-
onsketten und Typologie von Stein- und Knochenartefakten, besonderen Fundstellen, Kunst und Subsistenz gegeben. 
 
Vorlesung: Einführung in die Urgeschichte  UFG 100, UFG 600, UFG 601 
Zeit: Mo 10–11 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Methoden der Alt- und Mittelsteinzeitforschung werden für Studien-
anfänger vorgestellt und begründet. 
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Übung: Auswertung Abri Fuchskirche  UFG 300, UFG 900 
Zeit: Di 8–10 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Im SoS 2026 wurde mit der Auswertung der vor 60 Jahren vom Thüringi-
schen Landesamt im Abri Fuchskirche (Thüringer Schiefergebirge) ausgegrabenen Steinartefakte begonnen. Dies wird im 
laufenden Semester abgeschlossen, jedoch mit systematischen Zusammenpassungsversuchen begonnen und ggf. die 
Knochenfunde erneut durchgesehen. Vermittelt wird dadurch zentrales Wissen zur urgeschichtlichen Materialkenntnis und 
zur Auswertungspraxis. Voraussetzung zur Teilnahme ist die bestandene Übung „Formenkunde Urgeschichte“. 
 
Übung: Inventarisation von Funden einer urgeschichtlichen Ausgrabung  UFG 300, UFG 900 
Zeit: Mo 12–14 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Funde der Ausgrabung von 2026 in Döbritz-Terrassenwand (Saale-
Holzland-Kreis) werden gereinigt, sortiert, katalogisiert und inventarisiert. Vermittelt wird dadurch zentrales Wissen zur 
Nachbereitung einer Ausgrabung. 
 
Prof. Dr. Clemens Pasda, Dr. Alexander Stößel 
 

Seminar: Aktuelle Aspekte der Evolution des Menschen  UFG 210, UFG 310, UFG 800 
Zeit: Di 14–16 Uhr, Ort: Kl. HS Erbertstraße 1 | Studierende erarbeiten vorgegebene Themen, die einerseits Zusammen-
fassungen zum Forschungsstand sind, andererseits eine detaillierte Auseinandersetzung mit zentralen Fundstellen des 
Zeitraums zwischen 2,5 Mio. Jahren und dem Ende der Eiszeit verlangen. 
 
Prof. Dr. Patrick Roberts 
 

Übung: GIS Analyse  UFG 400, UFG 510, UFG 511, UFG 901  
Zeit: freitags, genaue Zeit wird noch bekannt gegeben, Ort: SR Löbdergraben 24a | This course provides a 2 x two day 
practical introduction to Geographic Information Systems (GIS) and their use in archaeological contexts. Focus will be on 
Open Access QGIS software to enable sustainable use throughout studies and future careers. We will explore basic map 
making for publication and database purposes and spatial analysis techniques. Specific wishes for training can be made 
on demand. 
 
PD Dr. Thimo Brestel 
 

Vorlesung: Einführung in die Frühgeschichte  UFG 100 
Zeit: Mi 10–11 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Frühgeschichte beginnt in Mittel- und Westeuropa mit der römischen 
Expansion und dauert bis zum Ende der Herrschaft der Ottonen im frühen 11. Jahrhundert. Dieser Zeitraum von über 1000 
Jahren ist in besonderem Maße durch eine hohe kulturelle und auch ethnische Dynamik geprägt. Im Gegensatz zur Vor-
geschichte liegen in der Frühgeschichte nun auch Schriftquellen vor, die zur Rekonstruktion historischer Entwicklungen 
herangezogen werden können. Es ist jedoch nur durch die mittels archäologischer Methoden geborgene und interpretierte 
materielle Kultur möglich, ein umfassendes Bild der Lebenswelt der Menschen zu erlangen. 
Die Vorlesung vermittelt Studienanfängerinnen und Studienanfängern Grundkenntnisse über die materielle Kultur und die 
historische Entwicklung während der Römischen Kaiserzeit, der Völkerwanderungszeit, der Merowingerzeit, der Karolin-
gerzeit sowie der Ottonischen Zeit. Die Studierenden lernen die Chronologie, das Siedlungs- und Befestigungswesen, die 
Bestattungssitten und wichtige Leitformen der materiellen Kultur der jeweiligen Abschnitte der Frühgeschichte kennen. 
Zusätzlich zur wöchentlichen Vorlesung müssen die Studierenden in regelmäßigen Abständen Schlüsseltexte zu den ver-
schiedenen Epochen lesen und dazu Fragen beantworten bzw. kurze Essays schreiben. Am Ende des Semesters findet 
eine einstündige Klausur statt. 
 
Proseminar: Methoden und Hilfsmittel der Ur- und Frühgeschichtlichen Archäologie  UFG 101 
Zeit: Mi 11–13 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Lehrveranstaltung "Methoden und Hilfsmittel der Ur- und Frühge-
schichtlichen Archäologie" vermittelt grundlegende Methoden der archäologischen Forschung. Dabei werden sowohl Me-
thoden aus dem Fach Ur- und Frühgeschichte als auch aus benachbarten Disziplinen (Archäobotanik, Archäozoologie, 
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naturwissenschaftliche Datierungsmethoden etc.) vermittelt. Sie lernen beispielsweise, was einen Fund von einem Befund 
unterscheidet, was eine Chronologie und was materielle Kultur ist und wie man mithilfe archäologischer Methoden in der 
Lage ist, auch schriftlose Kulturen zu verstehen. 
Die Lehrveranstaltung fördert ein umfassendes Verständnis für die interdisziplinäre Zusammenarbeit im Bereich der Ar-
chäologie und die wissenschaftliche Interpretation archäologischer Funde und Befunde. Als Studienanfänger lernen Sie 
durch das Vorbereiten und Halten eines Referats zu jeweils einem vorgegebenen Thema auch das wissenschaftliche 
Formulieren und Präsentieren. Im Anschluss finden dann jeweils Frage- und Diskussionsrunden statt. 
Während des Semesters werden Sie zusätzlich zum wöchentlich stattfindenden Seminar regelmäßig Schlüsseltexte lesen 
und durch das Beantworten von Fragen und Verfassen kurzer Essays das wissenschaftliche Schreiben einüben. Zusätzlich 
wird auch die Verwaltung von Literatur mittels des Programms Zotero und das korrekte wissenschaftliche Zitieren erlernt. 
 
PD Dr. Florian Schneider 
 

Vorlesung: Die Verwandlung. Das Zentrum Europas zwischen Latènezeit und Frühmittelalter  UFG 230, UFG 
310, UFG 820, UFG 601, UFG 901 
Zeit: Mo 17:15–18:45 Uhr, Ort: Zoomveranstaltung | Die Zeit zwischen der späten Latènezeit und der Merowingerzeit ist 
im Barbaricum eine Phase tiefgreifender soziokultureller Veränderungen und neuer räumlicher Beziehungen. Diese Pro-
zesse sollen in der Vorlesung nachvollzogen werden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den zentralen funerären, siedlungs-
geographischen, soziokulturellen und rituellen Entwicklungen, die vor dem Hintergrund vorausgehender metallzeitlicher 
Muster betrachtet werden sollen. 
 
PD Dr. Tobias Mühlenbruch 
 

Übung: Das 2. Jt. v. Chr. im Ostmittelmeerraum: Ugarit, Zypern, das hethitische Anatolien und die "minoisch-
mykenische" Ägäis  UFG 300, UFG 900, 901 
Zeit: Di 10–12 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Übung soll einen Überblick über den Ostmittelmeerraum in besonde-
rem Maße während der Spätbronzezeit vermitteln. Dadurch ist sie auch ausdrücklich für Studienanfänger:innen geeignet. 
Beginnend mit Ugarit in der nördlichen Levante werden anschließend Zypern, Anatolien mit dem Reich der Hethiter, Troja, 
das „minoische“ Kreta und das „mykenische“ Mittel- und Südgriechenland behandelt. In Referaten sollen dabei die wich-
tigsten Fundorte (Hattusa, Troja, Mykenai usw.), Themen wie Gräber und Bestattungssitten sowie ausgewählte Fundgat-
tungen, u. a. die Keramik, vorgestellt werden. 
 
Dr. Enrico Paust 
 

Übung: Bestattungssitten in frühgeschichtlicher Zeit  UFG 230 
Zeit: Mo 14–16 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Innerhalb der Übung werden anhand ausgewählter Beispiele die Verän-
derungen der Bestattungssitten von der Römischen Kaiserzeit über die Völkerwanderungszeit bis in die Merowingerzeit 
besprochen. Hierbei spielt nicht nur der Wandel von der Brand- zur Körperbestattung, sondern auch die Anlage von Kam-
mergräbern eine bedeutende Rolle. 
 
Dr. Michael Grass, Elke Zimmermann 
 

Einführung in die Bau- und Kunstdenkmalpflege  UFG 400, UFG 510, UFG 511 UFG 901 
Zeit: noch offen, Ort: SR Löbdergraben 24a | Das Seminar bietet eine erste Einführung in Theorie und Praxis der Bau- 
und Kunstdenkmalpflege. Zunächst widmet sich ein wöchentlich an der Universität stattfindender Block den Grundlagen 
der Denkmalpflege. Dabei wird die Geschichte von theoretischer und praktischer Auseinandersetzung mit überkomme-
nem Kulturgut, dessen Schutz und Pflege ebenso beleuchtet wie die Entwicklung zentraler Theorien und deren Durch-
setzung in der Praxis. Auch rechtliche Grundlagen und Aspekte sowie die Organisation von Denkmalpflege und Denk-
malschutz sind Gegenstand.  
In einem zweiten Teil werden vor Ort in mehrstündigen Blockveranstaltungen die verschiedenen Themenfelder und Me-
thoden der Denkmalpflege gemeinsam erarbeitet und objektbezogen behandelt (z. B. städtebauliche Denkmalpflege, 
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Baudenkmalpflege, Gartendenkmalpflege bzw. Grundlagenermittlung, Erfassung, Bewertung, Zielstellungen). Sowohl die 
theoretischen Seminareinheiten als auch die Halbtagesexkursionen sind verpflichtend. 
Literatur: Bacher, Ernst (Hrsg.): Kunstwerk oder Denkmal. Alois Riegls Schriften zur Denkmalpflege. Studien zu Denk-
malschutz und Denkmalpflege, Bd. XV, Wien 1995. 
Hubel, Achim: Denkmalpflege. Geschichte – Themen – Aufgaben. Eine Einführung. Reclams Universal-Bibliothek Nr. 
18813, Stuttgart 20194.  
Huse, Norbert: Denkmalpflege. Deutsche Texte aus drei Jahrhunderten. München 2006³.  
Rolka, Caroline/Volkmann, Torsten (Hrsg.): Handbuch der Gartendenkmalpflege. Stuttgart 2022. 
Vereinigung der Landesdenkmalpfleger in der BRD (Hrsg.): Handbuch Städtebauliche Denkmalpflege. Petersberg 2013. 
Weitere Literaturempfehlungen folgen in den Lehrveranstaltungen. 
 
Dipl.-Rest. Ivonne Przemuß 

 
Übung: Umgang mit archäologischen Objekten aus restauratorischer Sicht.  UFG 510 
Zeit: insg. 3 Sitzungen, n. V. (Einzeltermin Vorbesprechung 21.10.2026, 13-14 Uhr), Ort: SR Löbdergraben 24a | Diese 
Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Studierende des ersten Semesters Ur- und Frühgeschichte. Hier werden Grund-
kenntnisse zum fachgerechten Umgang mit archäologischen Kulturgütern vermittelt, Handling, Verpackung und Transport 
von Objekten aus Sammlungsbeständen, sowie Erkennen und Bergen grabungsfrischer Fundobjekte unterschiedlichster 
Materialgruppen. Des Weiteren wird Hilfestellung bei der Nachbearbeitung des Fundmaterials gegeben (z.B. Beschriftung 
und Klebung von Keramik, Fotografie, etc.). 
 
PD Dr. Sven Ostritz 
 

Übung: Schmuck und Tracht der Hallstattzeit im Mittelgebirgsraum  UFG 510, 511 
Zeit: Termine n. V., Ort: Weimar, Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie, Humboldtstraße 11  
 
Hanna Weißbrodt/Jessica Heydecke 
 

Tutorium der Vor- und Frühgeschichte  UFG 100 
Zeit: Di 12–14 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Teilnahme am Tutorium ist für sämtliche Studienanfänger obligato-
risch. Gemeinsam werden wir uns die grundlegende Fachliteratur erschließen, wissenschaftliche Arbeitstechniken aneig-
nen und auf sich ergebende Fragen Antworten suchen. Nicht zu kurz kommen sollen die Besuche von Museen und gege-
benenfalls aktueller Ausstellungen und Geländedenkmäler – hier freuen wir uns über Anregungen Eurerseits. 
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